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Mit Hschfürstlich . Markgräsitch . Badischem gnädigstem Privileg «».

SemUi » , vsm 4 Nov . Endlich ist die Sache der
Rebellen , wie uns von Belgrad versichert wird , bcy .
gelegt worden , nachdem cs vorher noch zu einem hizi .
gen Gefecht gekommen war . — Die Pforte , welche
einsah . baß die Rebellen nicht ohne grose Aufopftrun.
gen so bald bezwungen werden können , indem sie von
Zeit zu Zeit mehr Anhang erhielten und zu befürchten
war , baß endlich ganze Provinzen in Aufruhr gesetzt
werden könnten , schlug einen Vergleich mit Passoan
Soglo ein , vcrwög welchem dieser , zu Erhaltung einer
Amnestie , 800202 Piaster zu erlegen hat , welches ge.
dach^ r Anführer auch ohne Bedenken angenommen
haben soll . Dieses erregt in Belg! ad grose Freute ,
zumal da gerächter Passoan Soglo der Pforte vcrspro,
chcn haben soll , künftig für die Ruhe selbst zu sorgen .
— Wie man cben vernimmt , sind die türkischen Trup¬
pen auch wttklich bereits im Rückmarsch begriffen und
die B . siiier wcr -unschon zwischen heute und morgenin
Belgrad erwartet. — Vorgestern sind 152 Verwundete
von den Bosnier Truppen bereüs in Belgrad cingettof-
fcn , die der Bassa auf gewöhnliche Art mit vielen
Ehrenbezeugungen unter Adfcurung z Kanonen empfan .
ge» ließ . Diese erzählen , die Rebellen wären ihnen um
v clcs überlegen und man könnte daher gegen sie nichts
ausrichlen . Die Zahl der dey dieser Ervedition
tobt gebliebnen , unter welchen sich auch 2 Bassen be.
finden sollen , »st noch nicht bekannt , soll aber fihr be¬
trächtlich seyn . Da durch die Rebellion in Serbien
sich viele Verheerungen ergaben , so äusscrt sich itzt auch
einiger Mangel an Lebensmitteln , weswegen der Bassa
von Belgrad bey dem Temeswarer Generalkommando
das Ansuchen gemacht hat , ihm an Früchten eine ge¬
wisse Quantität zukommen zu lassen , welches ihm auch
lugestanden werken dürste.

Haag , vom 10. Vlsv . Ausser den VertheibigungS
maasregeln, welche unser Gouvernement zur Sicher¬
heit der Grenzen von Gröningen , Oberyffel und Gel¬
dern getroffen hat , ftricht man auch noch von lieber ,
schwemmungen , welche längst der Assel statt haben
sollen , um gegen einen plötzlichen Ueberfall sicher zu
seyn . Indessen hat man bis itzt noch nicht daS ge¬
ringste von einem wirklichen Anmarsch einer oraniichen
Armee gegen unsre Republick in Erfahrung bringen
können , , 0 gewiß auch der 24k« dieses zum Aufbruch
derselben in dem bekannten Brief von der Weser anar¬
geben war. Man sagt itzt sogar , gedachte Armee sey
zwar in briltischem Sold , aber noch nicht beuaffurt.
Unsre eigentlichen kriegerischen Anstalten und Maasrr.
geln werden vorzüglich durch unsre Generals Dnnr . <
und Genckc dingtet . Der französische General Moreau
kommandirk babey en Chef.

Wien , vsm iz . Nov . Nach Nachrichten aus
Rußland werden daselbst mehrere Kriegsschiffe ausar,
rüstet , welche gegen die Franzosen gerichtet sind ; und
wann es im nächsten Jahr zu einem Feldzug kommen
sollte , io will der rußssche Hof noch ^ laufend Wann

.Londtruppen , die itzt in Polen und an den vornan,
Grenzen stehen , marschiren lassen ; diese Bediiignsse
sollen , in dem letzthin abgeschlvßnen Tr>p !eallianziiat !al
enthalten seyn. — Verwichncn Dienstag wurde Heer
Jackson wieder mit Briefschaften an den brütischen
Hof abgcferligk. - Dem von hier abgeschick .
ten Herzog von Gavres ist der Ort Rveinftlden vor ,
gezeichnet , um daselbst die französische Prinzessen » zu
übernehmen .

Wien , vom 14 Nov. Se . Majestät haben den
von dem Herrn Feidmarschali Grafen von Klairsnj',
wegen ihres ausgezeichneten Wohlverhaltens bcy dun
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über die feindliche Armee erfochtnen Sieg Sr . Ma .
ttstal besonders cmpfohlnen Generalen dem Fcldmar -
schall - Liemnant Staader und Generalmajor Neu , dem
« rstcrt , das Kommandeur - und dem zwkylen bas kleine
Milikair - Ordenskreutz zu verleihen geruht .

Kreiburg , vom rZ Nov . Gestern Abend sind
die französischen Dcpulirien und Minister , welche in
Kaiserlicher Gefangenschaft sind » aus Ollmütz und Grätz
rc . unter einer militairischen Bedeckung von 40 Mann ,
hier angekommen . Sie behalien auch hier , in dem
Baron Weffenbcrgischen Hauß , eine starke Mililair -
wache vom Regiment Erbach und bleiben so lange in
unsrer Stadt , bis aus Basel die Nachricht einläuft ,
daß dort die französische Königstochter zum Auswcch -

> sein angekommen sey.
Schreiben aus brr Grafschaft Rheinfels ,

vom 17 . Nov .
Welche Grcucliccnen wir Hey all unserm Frieden

durch den Rückzug der französischen Maas und Sam -
brearmee erfahren mußten , kann sich nur der verstellen ,
welcher Augen und Ohrenzeuge war . Ach sage nichts von
Angst und Schrecken , von Gefahren welche angenomm »
ne Vertheidigungspunkteüber uns brachten ; nichts von
Lieferungen , welche die Noch der Lebensbedürfnisse im
Krieg selbst im Freundesland veranlassen kann und also ,
wie bas crstre , nicht über das Gewöhnliche gehen : nein !
wir mußten Auftritte erleben , die man dem Krieger
selbst im Feindesland nicht verzeiht und von einer or .
gamsiricn Armee eines grossen kulrivirien Volks nimmer ,
mehr erwartet hätte ; denn die Sitten nnd Gesetze Li-
vibstrter Völkerschaften nehmen seit betrachllichen Zeilen
die Sicherheit und Freiheit der übcrwuvdnen Länder
in Schutz und der friedliche Bürger konnte sich selten
beklagen , daß sein Leben oder auch nur sein Vermögen
den Verwüstungen des Kriegs Preis gegeben sey ; aber
in der Periode des Einfalls der französischen Maas - und
Sambrearmee aufs rechte Rheinufcr und ihres Rück¬
zugs Hinter den Siegfluß wurde das Glück und die Si -
cberheik jedes Bürgers persönlich angegriffen und die
Werke und Früchie feines Fleißes grausam zernichtet .
Hie und da suchten zwar die Ossziere dem schrecklichen
Unwesen Emhalr zu ihm ' , worunter sich vornehmlich
General Bernharde , der die Arriergarde führte , aus .
zeichnete . Von ihm müssen wir sagen , baß er sich in
unfern Gegenden als ein sehr braver und rechtschaffner
Mann benommen hat : Vorstellungen von der Unmög¬
lichkeit der verlangten starken Lieferungen , vermoqten
ihn , sie auf Möglichkeit herabzusstzen und ihm haben
wir es zu verdanken . daß einige in der Linie des Rück «

. z » gs gelegne Ortichasten nach dem Völkerrecht behan .
dcit und nicht ausgeplünderl wurden . Allem in
vielen Orten wurde entsetzlich gehaußt , Wambach , die

Mühlen im SchlangenbaderGrund rein ausgeplündert, in
Kkhmel die Weidsleuie geschänbft , eine Frau so gcnoth .
züchtigt , baß ihr das Blut zum Hals heraus geschof.
ftn ist. Noch viel vorgefallne Schandihaien könnte icherzählen ; allein ich müßte mir die schmerzlichsten Ein .drücke von dem Unglück und Elend , in das so vielemeiner Freunde und Bekannten durch die schwere Er .
«Misseunsrer Tage gestürzt worden sind, auts neu ver .
sinnlichen , da mir der Gedanke an sich schon nieder ,
beugend ist , in einer Zettpenode geübt zu haben , wo
eine regulirte Armee gegen wehrlose Menschen , die nie
Waffen gegen sie geführt , nie aus irgend eine Art fle
beleidigt hatten , sich so wett vergessen , daß sie diesel¬
ben aufs gräßlichste mißhandeln , ihre liebsten Fami -
liendande zerreißen , ihr Eigcnihum rauben und verbcr ,
den , ja sogar v -cle von ihnen ums Leben bringen konnle .

Rheinstrom , vom , 7 Nov . Durch Koblenz ziehen
täglich mehrere französische Bataillons nach dM Hunds ,
rücken ; auch lassen die Franzosen die Wege in aller
Eile Herstellen , um das Geschütz leichter herbeysührcn
zu können . — Bcy Kusel haben die Arbeiirr in den
korkigen Sleingruben einen Bagagewagen , der einem
französischenGencral zugehörte und von einem Chasseur
begleitet wurde , angcsallcn und geplündert ; auf dcmsel «
den fand sich über 40,000 si . an baarcm Geld , ohne
die andre Sachen . Gleich Hiera » ' kamen aber die
Franzcsen wieder zurück, legten Exekution ein und so»
derten eine Entschädigung von 72,000 fl. und die
Thäter zur Bestrafung ; rvirkiich hat man mehrere Per¬
sonen « « gezogen und auch vorläufig 8 der vornehmsten
Bürger als Geisel abgeführt .

Rheinstrom , vom 18 Nov . Die Fravzoftn ha¬
ben , nach einem Weßier Schreiben , ihr Korps
bey Düsseldorf noch mit Kavallerie und einigen Bat¬
terien schweren Geschützes von Köln aus verstärken las .
ftn . Dir Noch in Düsseldorf ist sehr groß . — Die
Flucht der den syicn v . M . verjagten Franzosen war
so eiiig , baß schon den ziien 5 d -s 6200 dieser Finch -
ttgen , größtenihcils unbewaffnei , bcy Zweibrücker , vor .
bey kamen ; sie waren blos mit geraubtem Gut ge.
packi . — Im Hcssenkasselschen wird stark acworben
und Briefe von daher verkünden , die Hessen wären
in preußischen Sold getreten und es soll nun aufHol «
land losgchen . Es sollen auch die noch im Feld
stehende Heß schm und hannövrischen Truppen dazu ge.
braucht werden . — Das Amt Montabaur Hak bereits
Waffen für die ausgestandnen Unterthanrn verlangt .
Diese Stimmung herrscht gegenwärtig auf den beiden
Seilen des Rheins .

Rheinstrom , vom 19 Nov . Der sranz . Kommandant
in Koblenz, soll aus dem Slabthauß bey versammel¬
tem Rath dir schreckliche Erklärung gethan Haben , da
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Koblenz der Ort desUnglöcks fürDeutschland unkFrank -
reich gewesen scy , so soll die Stadl sogleich 3 Millionen
Brandschatzung , nemlich 2 Millionen in Aßlgnalen
lind l Million in klingender Münze erlegen , wi-
drigenfalls habe er Befehl , die Stadl in Brand zu , ste.
ken und alles darjnn zu verheeren und zu zerstören.
D ' e zum Abführen als Geisel b -stimmie Herren sind :
der Dechant voll Coli, die Kavonici vo» Düsseldorf
und von Hemme , die geheime Räche von Kohauicn
und Kammerdirector Lmz , Hofrath und Sindikus von
LassaulS , Hofkammerrarb Dinget , Bürgermeister Ro¬
sendaum , die Rathsverwandte Mazza und Zimmer¬
mann , die Handelsleute Potizicstr und Müller der
allere und jüngere .

Gfficieller Tagzettel der Raiferl . Armee unter
LcldmarschaUs , Grafen von Llairfair Befehl .

Srankeiilha ! , vom ly . Nov . Die dem Feind
nachgcschickre Rittmeisters Coubany von Blankenstein
und Slmmcn von Szcckler Husaren haben den i/ten
dieses an der Queich i Capiiain und z Officiers von
der Artillerie , dann ein '

Öfficier von den Chasseurs ,
nebst 14z Mann , meistens Kanoniers gefangen und 37
Munitioiiekarren nebst z Lavetten und mehrcrn andern
Wägen eiiigebracht , mehrere vom Feind niedergchauen
und andre verwundet . An diesem Tag wurden die
Vorposten in Hochstä:ren , Et . Lambert , Weyer , Edik.
Hofen , Attdorf , GsmcroHeim , Schweiacnheim , Hei .
ligenstein und Berghausen ausgestelll und einige seind.
Üche Patrouillen von selbigen gefangen . General Graf
Nauendorf ließ den Feind aus den 2 Straßen von La»,
- au und nach Zwcybrücken oerslqcn . Die Uhlanen
van Kcglevich stießen auf die Arriercgarte in Tripp »
stabt , diese hielt aber nicht aus und man konnre nur
einige Gefangne wachen. Auf dem andern Weg wur .
de der Fcmd von Landstuhl Karlsberg und Homburg
verjagt und diese sehr wichtigen Posten be etzt. Unsre
Patrouillen gicngm bis Zwkybrücten . General Nauen¬
dorf bcftzte auch Meissnhcim und fanv daselbst be»
trächtl ^che Magastnsvorrälhe .

Heidelberg , vom ry . Nov . Vorgestern AbtNk kamen
2 Personen ron Mannhum üoer Speyer hier an , weiche
verwich» « , Samstag noch über die Rhcinbrücke heraus ,
passrn sind ; diese machm folgende Sch ' lderung von
dem Zustand dieser is -adt . Ihr Schickial scy das
schrecklichste , wo nur zu denken , ein Quadrat von dem
Birrhaus zur Sladk Augsburg genannt , «in andres
Quadrat bey der reformirten Kirche an der Stadt
Bechlehrw , 5 bis H Scheuern und noch mehrere an .
dre find abgebrannt ; es finden sich wenige Häuser ,welche nicht durch Kugeln beschädigt sind und lassen
sich selbige zählen, als : des ZuckerbcckersThraner HauS«uf dem Markt , die Statue auf dem Marktplatz , Sir

Briefpost bey Herrn von Ludwig re. Alls Kauflade«
sind geschlossen und nur wenig Menschen auf den Stra¬
fen zu sehen. Alle Nacht Hallen sich über 3000 Men¬
schen in dem grossen Schloßkeller auf. Der Minister
Oberndorf wohnt nn Schloß , wo ehemals die Chor -
fürstinn logirte . Dir Französin waren verflognen
Samstag nur yooo Mann stark . Der Kommandant
Moniaigu wohnt aus dem Markt im grossen . Hildes «
heimischen Haus . Es befinden sich noch 700 Pfälzer
darum , welche khcils noch dey der Officiersbagage waren ,
lheils aus demLazarelh kamen,sie stnd aber ohne Waf¬
fen ; diese hatten vor 14 Tagen mit den Bürgern ei¬
nen Kompiol gemacht , um die Franzosen aus Mann ,
heim zu vertreiben , es wurde aber vcrrathen und Mon ,
taigu erklärte der Regierung , in solchen Fällen wüßte
er seine Gewalt zu gebrauchen , auch sollten die Bür¬
ger entwaffnet werben , dieses war aber denSamstag noch
nicht geschehen , jedoch waren Kanonen in verschiednerr
Straßen , mit Kartätschen geladen , aufgeführt . Die
Lebensmittel waren den Samstag noch nicht sehr hoch,
Kuhfleisch kostete ib kr. mw ^ Pf . Brod LZ kr. , diese
Preise müssen aber nun sehr gestiegen seyn . Verschied-
ne Bürger sind gelödtet und mehrere verwundet .

Rheinstrohm , vom 2I . Nov . Lek rrchtt Ziügelvon General Pichegrü 's Armee .hat sich vorwärts Lau .dau wieder gesammelt und gestellt, aber dessen linker
ist , gänzlich zerstreut , rin Theil davon warf sich in
größter Unordnung nach Saarlouis . General Nauen ,
dort , sagt man , wäre bereits wieder rn Zrvcydrückea
eingerückl.

Schreiben aus Pforzheim , vom 22 Nov . Heute als
deni bLten Geburlöfest unser « geiievlestenLandcsfür .
sten , war für die hiesige Stadt , dir ft .t umgenWochen das Giück der Gegenwart desselben besitzt , ei«
Tag der allgemeinen Freude . Sein Anbruch ward
gleich mit Böllern und aulckairischer Musik der Bür .
ger . und Fabrikankenkorps begrüßt . Als man nachder Frühpretlgt die s letzten Verse des Lieds : „ DerFürst des Landes freue sich « sang , jntomrtrn jenewieder , so wie Mittags und Abends , als aus die
höchste Gesundheit gewunken wurde . Um n Uhr hat¬ten iämmiliche Fürstliche Diener , « ine Deputation vom
Sladlraiy , auch die Anführer der Bürger , und Fa ,
brikanienkorps die Gnade , die Glückwünsche persönlich
zu bezeugen , die aus dem Herzen aller guten BürgerBadens an diesem Lag zudem Höchsten geschahen;worauf die 2 Bürgerkorps , zu Fuß und zu Pferd ,und das Fabrikantenkorps ,in Parade sich zu präscnti .ren die Ehre Hatten. Abends war Ball , des der
Durchlauchtigste Landesfürst mit der gestammte«
Lürstlfchcn8amilie durchIhre höchstcGegenwart verherr .itchtr . Dabey war die Stadt , besonders der Markt ,

o
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platz , erleuchtet. — Möge die Vorsehung des Ewi .
gen das theure Leben dieses geUebtesten Vaters Sei»
«es dankbaren Volks noch lange erhallen , und Ihn
bald die Freude erleben lassen , durch einen glücklichen
Frieden die Ruhe des Lands hergestellt zu sehen !

Larlsruhe , vom 24 . Nov. Jene zwischen dem
General der Kavallerie Herrn Grafen von Wormser
»nd dem französischen Divisionsgeneral Momaigu wegen
der Stadl und Festung Mannheim den ar . No», ad,
geschlossne Kapitvlal. on soll aus folgenden wesenklichcn
Hauptpunkten bestehen .

Den 2Z . wwd die Stadt und Festung geräumt.
Die Garnison wird kriegsgefangen, sie marschirt den

LZten Morgens 9 Uhr mir allen Knegsehren aus und
Dreckt auf dem Glacis das Gewehr .

Die französische Truppen erhallen die nöthigen Wä¬
gen zu Fortbringung ihrer eignen Effeklen, aber alles
der Nation gehörige wird dem Kaiserlichen Kommissair
übergeben .

D e Kranken bleiben in der Festung zurück und sind
,der Obsorge derKaiierlichen Chirurgen übergeben, werden
«der ebenfalls kriegsgefangen , sobald sie wieder gesund
sind.

Alle in der Festung befindliche militairische Sachen,
« ls Artillerie , Magazine , Plane, Charlen re. werden den
S2 . Nov . dem Kaiserlichen Genie , und Arlilieriekorps
übergeben .

Die KaiserlichenDeserteurs müssen ausgeliefert werden.
Sobald wir die ganze Unterzeichnete Kapitulation er »

Hallen , werden wir sie ebenfalls m unfern Blättern
Mörtlich gcb . n.

Larlsruhe , vom 25 Nov. Nach gestern hier eia.
-getroffaen Bericht:» aus Mannheim vom 2gtten zog
den 2Zten Morgens um y Uhr in Gegenwart fämkli.
eher Kassiert, hohen Generatttät die französische

' Garnt ,
son 9765 Köpft stark aus besagter Statt und Vcstung ?
darunter waren nicht mehr als bo Mann Ka-

, wallerie v »d diese »nr zur Hälfte benucn , die unier
der französischen Garnison dchnblich gewefttZ dis beer,
Artilleristen waren schöne Leute . In der Bestätig
fand man gegen z6a Kanonen und <m Pulver im
Korn noch Zvoo Centner . Der Auszug der franzcst-
schen Garnison und die Ablegung ihc »r Waffen auf
dem Glaeis dauerte von Morgens halb zehn Uhr , btS
Nachmittags zwey Uhr. Der Kreis , in welchem bis
«uSgezsgne französische Garnison ihre Waffen abiegte ,
war ganz von Kaiser !. Truppen eingcschwssen . Diese
bestunden aus 2 Divisionen Kavallerie von Kaiser Dra»
goner und Erzherzog Franz Kürassier , r Bataillon
Warttnsleben und r Bataillon B echainviüe. In
Mannheim wird itzt die Kaiser !. Garnison in z Baratt»
tsuS Grenadiers und r Bataillons MukMtiecs, ncbfi

2 Zügen Kavallerie beSchen. Feldmarschall Graf vonClairfait war selbst mit seiner Suite bis 12 Uhr aufdem Glacis. Der General der Kavallerie Graf Wurm»
ftr nimmt itzt sein Hauptquartier im Brezeichcimischen
PaiaiS. Ohne alle Beschreibung war die Würkungdes nahe am He deiberger Thor in die Luft « flognen
Pukerlhurms. Beynahe fämliiche nah am Wall ge.
legne Gebäude vom Heidelberger bis, zum Neckarthor
sind abgebrannt, oder wenigstens sehr beschädigt < im
Ganzen aber der dritte Theil der Statt von Kanonen .
Kugeln durchlöchert oder mit Bomben getroffen. Die
derben schönen Kasernen , kaS Zucht - urid Waiienhans,
die lutherische und Refoimirte Kirche sind ausser meh»
rern Bürgerhäusern , die Hauplgedäude , welche vom
verheerenden Bomben - und Haubitzen . Feuer gänzlich
zerstört sind.

Genua .
Genua , vom 5 Nov. Vor einigen Tagen Hörle

man von der Sette von Poneru her eine heftige Ka.
nonade , heule erfahrt man aber , daß cs nur kleine
unbedeutende falsche Angriffe Ovaren , welche keine weitere
Folgen Hallen. Aber es scheint , es werde nächstens
eine große Unternehmung von Scrirn der Franzosen
geschehen , bann letzire erhielten ihre längst er.
wartete Munition. « amtliche Offci'erL von jedem
Rang erhielien Ordre , sich wieder auf ißre Posten zu
begeben . Die von den Pmenecn bereits emg ft offne
französische Verstärkung besteht aus goovo Mann .
Seit 8 Tagen giengen von hier ohugesahr ioo Schiffe
mit Früchten und andern Ledkntkmueii! bttaden nicht
allein zu dieser Armee , sondern auch an die Küsten von
Frankreich ab . Nach einer von den Volkscepreftiilan .
len ergangne » Prrkiamalwn scheint in J -asten von Sc :»
len der Franzosen eine Winlerkampagne beschlossen zu
seyn , sie zählen auch auf den gew - fftn S -eg , die Kai .
ftri. zu nöthigen , unser Gebiet zu verlasse » . Der
Kaiser !. Gemcal Demus befindet sich aufs neue m
kränklichen Gesundhettsumstänben .

Vrr mischte Nachrichten .
An der türkischen Grunze ziehen die Russen ein stad,

kes Korps Truppen zusammen. Auch werden von ih¬
nen in der Ukraine und in Vollhi -ükii sta - ke Magazu e
angelegt u-nd die dazu nöthigen Erzeugnisse in hohen
Preißen ausgekauft .

LVLk 'risriLii/lLrri '.
Frankfurt. Aechten rolhen Bourdcauper Wein de»

bestvorzüglichsten Gewächses und Champagnerweine er.
ster Gattungen ; verkauft ich sowohl in Partien , alS
auch einzeln Bonteillen zu den billigsten Preisen.' I . G. Winckler

am Leonhardlschor in Frankfurt am Main.
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